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Atommülls behandelt werden.
Denn das ehemalige Salz-
bergwerk in Morsleben sei für 
die Lagerung des Atommülls 
nicht geeignet.

Das Bundesamt für Strahlen-
schutz (BfS), das den Antrag 
auf Schließung des Lagers ge-
stellt hat, hält es dagegen für 
möglich, daß die geologischen 
Mängel des Standorts mit 
technischen Maßnahmen aus-
geglichen werden können. 
Große Teile der unterirdischen 
Kammern und Strecken will 
es mit Salzbeton verfüllen und 
Abdichtungsbauwerke errich-
ten.

Robin Wood bezweifelt, daß
diese Maßnahmen ausreichen, 
um langfristig Sicherheit für 
die Bevölkerung zu gewähr-
leisten. Das BfS habe zwar 
intern die Möglichkeit ge-
prüft, ob die Rückholung des 
Atommülls machbar wäre. In 
welchem Umfang diese Prü-
fung erfolgte und welche Vor-
annahmen dabei getroffen 
wurden, sei jedoch für die Öf-
fentlichkeit nicht nachvoll-
ziehbar. Erst vor wenigen 
Wochen habe das BfS auf 
Druck der Bürgerinitiativen 
endlich eine kurze Studie des 
TÜV Nord aus dem Jahr 2006 
veröffentlicht. Darin werde 
festgestellt, daß die Rückho-
lung zwar möglich sei, aber 
nicht empfohlen wird bzw. 
unzulässig wäre. Die Ent-
scheidung, diese Option nicht 
zu verfolgen, sei behördenin-
tern unter Ausschluß der Öf-
fentlichkeit gefallen und solle
keinen Eingang ins laufende 
Planfeststellungsverfahren fin-
den.

„Allein die Vorgänge im 
Atommülllager Asse mahnen 
uns, behördliches Vorgehen 
zu überprüfen“, so Christina 
Albrecht von Robin Wood. 
„Politische Interessen haben 
in den 1990er Jahren dafür ge-
sorgt, daß auch in Morsleben 
Sicherheitsbedenken wegen 
mangelnder Stabilität des 
Salzstocks vom Tisch ge-
wischt wurden, um den beste-
henden Notstand bei der Ent-
sorgung des leicht- und mittel-

radioaktiven Atommülls zu 
verbergen.“ Während das BfS 
für das im Schacht Konrad 
vorgesehene Atommülllager 
freiwillig einen Zeitraum von 
einer Million Jahre für die 
Langzeitsicherheit betrachte, 
sollen in Morsleben 10.000 
Jahre genügen.

Die Einzeleinwendung von Robin 
Wood ist im Internet unter www.
robinwood.de/morsleben/ zu fin-
den. 

Atomunfälle

AKW-Gefähr-
dungsatlas
Eine Arbeitsgruppe der Deut-
schen Umweltstiftung hat in 
mehrwöchiger Kleinarbeit die 
Bevölkerungszahlen in den 
Gefährdungsregionen der ak-
tuell in Betrieb befindlichen 
deutschen Atomkraftwerke er-
mittelt und in einem Gefähr-
dungsatlas dargestellt. Dabei 
ergaben sich gefährdete Be-
völkerungen zwischen 5,4 
Millionen (Gundremmingen) 
und bis zu 11,8 Millionen 
(Neckarwestheim). Besonders 
gefährdet sind demnach die 
Menschen um Bremen, die im 
unmittelbaren Einzugsbereich 
von 6 AKWs leben müssen. 
Laut Projektleiter und Vor-
standsmitglied Hans Günter 
Schumacher führt das Projekt 
„in erschreckender Deutlich-
keit vor Augen, dass sich die 
politisch Verantwortlichen in 
Regierungen und Parlamen-
ten, insbesondere aber die gro-
ßen Energiekonzerne EnBW, 
E.ON, RWE und Vattenfall 
nach unserer Auffassung nicht 
nur unverantwortlich, sondern 
menschenverachtend gegen-
über den Millionen mögli-
cherweise betroffener Men-
schen verhalten, wenn in ei-
nem so dicht besiedelten Land 
wie Deutschland, aber auch in 
Europa, weiterhin Atomkraft-
werke betrieben werden.“
Der AKW-Gefährdungsatlas kann 
als Karte im Format DIN A1 über 
die Homepage www.deutscheum
weltstiftung.de gegen eine Spen-
de bestellt werden. 
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